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Titel: “From Awareness to Action: Unveiling Pathways of Individual Mobiliza-

tion Into Collective Action on Climate Change” 

 

“Wir müssen endlich ins Doing kommen!“ Wer hätte ihn nicht im Ohr, diesen Satz aus 

dem letzten Wahlkampf? In der Tat: Die Frage, wie man die Kluft zwischen dem Erwerb 

einer Überzeugung, einschließlich der Komponente, man müsse entsprechend han-

deln, ist klassisch. Für Erziehung, Politik und Wissenschaft gleichermaßen. gerade 

dann, und gesellschaftliches Handeln angesichts der Herausforderungen des Klima-

wandels ist ein Paradebeispiel hierfür, wenn der Beitrag des je individuellen Handelns 

möglicherweise gering ist, verstärkt sich dieses Motivationsproblem noch einmal dra-

matisch. An die Stelle der alltäglichen Frage, wohin wir denn kämen, wenn das alle 

täten, tritt die umgekehrte Überlegung: Wenn mein Beitrag marginal bleibt und die 

Mehrzahl untätig, wieso sollte ich dann etwas tun?  

In ihren Studien hat Sophie de Lede sich diesem Motivationsproblem mit den Mitteln 

der Psychologie auf höchstem Niveau des state of the art gewidmet. Ihr mixed-method-

approach wird der Komplexität von Thema und Problem gerecht. Ihr gelingt es, das 

vielschichtige Geflecht emotionaler Einstellungen und Verantwortungszuschreibungen 

sichtbar zu machen. Sie identifiziert dabei Bedingungen dafür, Vertrauen in die 

„governmental efficacy“ zu verbinden mit der Überzeugung, gemeinsam etwas bewir-

ken zu können. Damit entwickelt Sophie de Lede die Möglichkeiten der Psychologie 

weiter und zeigt Wege auf, wie und unter welchen Bedingungen wir als Gesellschaft 

und als verantwortlich Handelnde „ins Doing“ kommen können. Das dringend benötigte 

transdisziplinäre Potential ihrer Arbeit macht sie umso preiswürdiger. Denn dass es 

sich hier nicht nur um ein klassisches, sondern um ein überaus drängendes Problem 

unserer Gegenwart handelt, ist fast überflüssig festzuhalten. 
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